
194 Das britische Reich.

chen: England im Süden und Schottland im Norden;
jenes das größere, dieses das kleinere.

1. Das Königreich England*).

Es wird eingetheilt in das eigentliche England
und in das Fürftenthum Wales (Wahls). Jenes wieder
hat 40, dieses 12 Grafschaften, hier S hi res (Scheirs) ge¬
nannt. (In der Zusammensetzung spricht man Shirc nicht
Scheir, sondern Schier aus, z. B. Dorsetshkre; aber wenn
das Wort Shire allein steht, so spricht man Scheir).

Boden: Im südöstlichen Theile ist England meist ganz
eben; die Küsten sind hier theils flach, so daß man, vom
Meere kommend, weit ins Land sehen kann, theils mit Krei¬
defelsen umgürtet. Die Südküste ist meist felsig, und wird
es nach der südwestlichen Spitze immer mehr und mehr. Die
Westküste ist besonders felsig, und bietet einen wilden Anblick
dar. Die Wuth der Wellen hat die Felsen ausgewaschen;
überall ragen steile Klippen in die See. Am bergigsten ist
das Fürstcnthum Wales, das ganz von Bergen und Thalern
durchzogen ist. Zwar sind die Berge nicht vorzüglich hoch,
aber sehr wild und zerrissen. Durch die Mitte von England
zieht sich das Peak- (Pik-) Gebirge, das eine interessante
Höhle enthält, von der wir nachher sprechen werden. Auch
das nördliche England, nach Schottlands Gränze hin, ist ber¬
gig. Aber keiner der englischen Berge übersteigt die Schnee-
linie. Auffallend ist in England der gänzliche Mangel an
Waldungen. Hat ein reicher Mann bei seinem Landgute ei¬
nen sogenannten Park, d. i. einen mit einer Mauer einge¬
schlossenen Baumgarten, so wird viel Wesens davon gemacht.
Der Boden ist meist fruchtbar und gut angebaut; besonders
schön sind die englischen Wiesen. Der Rasen ist wie grüner

*) Wir geben die Aussprache der englischen Namen, wo sic von der
Schrift abweicht, in der Parenthese daneben. Da die Aussprache der Ei¬
gennamen sich nicht immer nach den allgemeinen Regeln richtet, so können
wir uns hier und da wohl irren; doch haben wir nicht unterlassen, uns
deshalb bei Sachverständigen zu erkundigen, wo unsere eigene Kenntniß
der englischen Sprache uns verliess.


